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Abendgebet im Advent 
Albert Dexelmann 
 
Gott unseres Lebens, 
es wird Abend.  
Wir halten inne, 
erinnern die Wegstrecke dieses Tages,  
lassen die Seele nachkommen.  
Sie ist gezeichnet 
von Projekten und Geschäften  
und manchen Sorgen dieser Welt.  
 
Hilf, dass wir das ablegen können - 
es gehört nicht so eng zu deinem Reich  
und deinem Advent - eher die Liebe. 
 
Aus den Begegnungen von heute  
glüht sie nach. 
Auf dein kommendes Reich hin  
wärmt sie vor. 
Falte unser Wesen ein  
in diese Liebe, 
birg uns in deiner Hut. 
Du empfiehlst uns Wachsamkeit  
und gönnst uns Ruhe. 

 
Das kann nur in Liebe geklärt werden.  
Da wir das Licht löschen 
und die Augen schließen, 
atme uns dein Geist ein und aus. 
Andere Hände regen sich 
und unser Lobgesang wandert weiter  
zu fernen Ländern.  
 
Uns aber schenke tiefe Ruhe  
und mitten darin 
ein adventliches Harren.

Liebe Kolleginnen und liebe  
Kollegen, lieber Schülerinnen und 
Schüler! 

Abermals werden wir im Sonntag-
sevangelium aufgefordert, 
wachsam zu sein. Das zieht 
sich interessanterweise wie ein 
roter Faden durch die Zeit des 
Lockdowns. Wir wollen ein-
laden, besonders für konkrete 
Nächstenliebe “wachsam” zu 
sein. Wie kann das gelingen, 
wenn gleichzeitig persönliche 
Kontakte so weit wie möglich 
reduzieren werden sollen? 

Wieder einmal einen lieben Men-
schen anrufen... Nachbarn fragen, 
ob etwas für sie mit eingekauft 
werden soll... Eine Kerze am Ad-
ventkranz oder in einer Kirche an-
zünden und für jemanden beten...

Außerdem laden wir im Ad-
vent täglich ein, einen Blick 
auf unseren gemeinsam ge-
stalteten Adventkalender 
im Foyer oder online unter  
https://augustinum.at/adventkalender 

zu werfen. Mögen die Gestal-
tungen uns die Zeit des Wart-
ens verkürzen und uns auf das 
Weihnachtsfest vorbereiten.

Für Gespräche stehen wir vom 

(Distance-)Pastoralteam  

gerne zur Verfügung.  

Dalibor Milas 0676 8742 4106 

Ivan Rajic 0676 8742 4031 

Markus Mochoritsch 0676 8742 4107

Bleibt gesegnet, 

 Euer Campus-Pastoralteam

Aus dem Sonntagsevangelium  
“Was ich aber euch sage, das sage ich allen: Seid wachsam!” 
(Mk 13,37) 
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Wege und 
Weisen 

des 
Wartens 

 
”Ein zweites 

Grundelement 
des Advent ist das 

Warten, das zugleich 
ein Hoffen ist. Der 
Advent stellt damit 
dar, was der Inhalt 

der christlichen 
Zeit und der Inhalt 

der Geschichte 
überhaupt ist...

Der Mensch ist in seinem Leben 
ein Wartender: Als Kind will er 
erwachsen werden, als Erwach-
sener will er vorwärts kommen 
und erfolgreich sein; schließlich 
sehnt er sich nach Ruhe, und 
endlich kommt die Zeit, wo er 
entdeckt, dass er zu wenig ge-
hofft hat, wenn ihm über Beruf 
und Stellung hinaus nichts zu 
hoffen bleibt... Die Menschheit 
hat nie aufhören können, auf 
bessere Zeiten zu hoffen; die 
Christenheit hofft darauf, dass 
durch die ganze Geschichte 
der Herr hindurchgeht und 
dass er einmal all unsere  
Tränen und Mühsale aufsam-
meln wird.”

Josef Ratzinger (Benedikt XVI.), Der Segen 

der Weihnacht, Meditationen, 

Was mir Mut macht 
und Hoffnung gibt, 

sind diejenigen 
Menschen...

... die sich um einen kümmern 
und die in Gesprächen einem 
helfen, die derzeitige Situa-
tion leichter durchzustehen.”  

Werner Prenner 
Bischöfliches Gymnasium

Mir gibt der 
Gedanke Hoffnung, 

dass der momentane 
Zustand...

... eine herausfordernde Phase 
in unserem Leben ist, die aber 
vorübergehen wird. So bin und 
bleibe ich zuversichtlich, dass 
bald wieder unser gewohnter 
Alltag einkehren wird.” 

Irene Hohl 
Bischöfliches Internat

Campus-Pastoralteam  
Augustinum
Lange Gasse 2, 8010 Graz 
dalibor.milas@augustinum.at

Für den Inhalt verantwortlich: 
Dalibor Milas, Ivan Rajič und  
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Was gibt mir 
HOFFNUNG

  in dieser Zeit? 

Hoffnung gibt mir Mut 
und Kraft auch in diesen  
ungewöhnlichen Zeiten 
Positives zu schaffen.“

 
Daniel Fuchs  
Küchenchef




